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Weißlingen (Kt. Zürich), Der unter der Leitung des Herrn Dr. Friedr. Held in
Jllnan am 26. Sept. 1897 begonnene Samariterkurs wurde anfänglich von 28 Damen und
21 Herren besucht- Der Schlnßprüfnng, welche am 5. Dezember stattfand, unterzogen sich 27
Damen und 17 Herren. Hr. Dr. Krnler-Wegmann, zweiter Vizepräsident des Samariter-
bundes, wohnte derselben als Vertreter des Centralvorstandes bei. Die Prüfung nahm infolge
der einfachen, klaren und bestimmten Fragestellung des Kursleiters einen guten Verlauf.
Ans den Antworten war ersichtlich, daß sie das Produkt eigenen Denkens waren. Die
praktischen Übungen ließen teilweise zu wünschen übrig, doch im ganzen befriedigten sie eben-

falls, so daß allen Teilnehmern der Samariteransweis verabfolgt werden konnte. Der Sa-
mariterverein Weißlingen hat infolgedessen einen Zuwachs von 27 Damen und drei Herren
erhalten; drei Kursteilnehmer waren bereits Mitglieder des Vereins.

Weitere Samariterkurse sind signalisiert in:
Kilchberg (Kt. Zürich); Kursleiter Herr Dr. Wuhrmann.
Frauenseld mit 38 Teilnehmern.
Aarwangen mit 24 Teilnehmern.
Samariterverein Nächstenliebe, Zürich, Samariter- und Krankenpflegeknrs, 16 Herren

und 15 Damen; Knrsleiter Herr Dr. M. Bircher und Herr Betz, Präsident des Vereins.

Kleine Zeitung.

Mutationen im Sanitätsoffizierseorps.
In seiner Sitzung vom 23. November 1897 hat der Bundesrat folgende Versetzungen

vollzogen:

L. Von

1849 Hauptmann
1849
1849
1849
1849
1849
1849
1849
1849
1849
1849
1849
1849
1849
1849
1849
1849
1849
1849
1849
1849
1849
1849
1849
1849 Oberlieut.
1849
1849

der Landwehr in den Landsturm:
Arzte. Bish. Einteilung

Kleiner Alfred, in Zürich-Oberstraß Spitalsekt. 6

Bürli Joseph, in Zell Spitalsekt. 4
Weber Gustav, in Aaran Batt. 6 D
Neukomm Martin, in Baden Spitalsekt. 4
Jeanneret Henri, in St. Blaise z. D.
Jentzer Alcide, in Genf z. D.
Keller Heinrich, in Örlikon Füs.-Bat. 71 D
von Ins Adolf, in Bern z. D.
Öri Rudolf, in Basel Spitalsekt. 5
Mercier Aims, in Zürich z. D.
Wartmann Chs.-Louis, in Genf Parkkol. 1 D
Ritter Jakob, in Uster Spitalsekt. 6
Scheurer Paul, in Word Füs.-Bat. 28 D
Gerster Rudolf, in Kleindietwil Spitalsekt. 4
Kühn Jakob, in St. Gallen Batt. 5 D
Burtscher Hugo, in Bern Füs.-Bat. 30 D
Juvalta Leonhard, in Zuoz Spitalsekt. 8
Exchaquet Th., in Bex Füs.-Bat. 2 D
Murisier John, in La Sarraz Spitalsekt. 1

Müller Hermann, in Zürich z. D.
Blumer Friedrich, in Wallenstudt Spitalsekt. 8
Remy Felix, in Bulle Transp.-Kol. II
Witzinger Moritz, in Basel V.-K. 2 D
Stocker Siegfried, in Großwangen Amb. 16 D
Ziegler Ernst, in Tübingen z. D.
Stoll Otto, in Küßnacht (Zürich) Pos.-Comp. 1 D
Hässig Bcda, in St. Fiden Pos.-Comp. 8 D
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0. Entlassung aus der Wehrpflicht, unter Verdankung der geleisteten Dienste:

Oberstlieutenant Kellenberger Karl, geb. 1839, in Chur, bisher Kommandant des

Spitalterritorium 3.

Der Botschaft des Bundesrates an die Bundesversammlung betreffend das Budget

für das Jahr 1898 ist n. a. zu entnehmen, daß der Bundesrat der Petition zu Gunsten

des zu gründenden schweiz. Centralsekrctariats für freiwilligen Sanitätsdienst sympathisch

gegenübersteht. Die von der Bundesversammlung bewilligten Subventionen sind folgende:

1. Beiträge an Militärsanitätsvereine Fr. 1100.

und an den schweizerischen Samariterbund - „
2. Beitrag von 80°/» an die für den Anfang auf 7000 Fr. zu devisie-

renden Kosten eines Centralsckretärs für die freiwilligen Sanitüts-
vereine (Rotes Kreuz, Militärsanitätsverein n. samaritcrbnnd) - „ 5600. —

Total Fr. 7500. —

In Bezug auf den Posten 2 verweist die Budgetbotschaft auf eine SpezialVorlage,

deren Grundlage die von den drei Ecntralvorstünden auszuarbeitende Petition bilden wird.

Diese Petition ist in den ersten Tagen des Monats Dezember an den Bundesrat gelangt,

was im Hinblick auf den am 6. Dezember erfolgten Zusammentritt der Bundesversamm-

lnng jedenfalls nicht zu früh war. Es liegt nicht in unserer Aufgabe, den Gründen dieser

Verzögerung, welche leicht einen Grund zur Verschiebung der ganzen Angelegenheit hätte

abgeben können, nachzuforschen. Item, da nun die Bundesversammlung zugestimmt hat, so

dürfte der erste Schritt zur Verwirklichung des Centralsekretariates die Wahl des Anfsichts-

rates sein und anschließend diejenige des Eentralsekretärs. Wenn der Apparat richtig in Be-

wegung gesetzt wird, so kann das Centralsekretariat im Frühjahr seine Thätigkeit eröffnen

und es ist zu hoffen, daß alle Beteiligten ihr möglichstes thun werden, dazu nach Kräf-

ten mitzuwirken. ^ ^ <

Der Bndgetbotschaft ist ferner zu entnehmen, daß nn Jahre 1898 vier Ambulancen

inklusive Train des III. Armeccorps in Verbindung mit der Trnppensanität der Infanterie-
bataillone dieses Armeccorps ihren Wicderholungskurs zu bestehen haben; vom IV. Armee-

corps, das Corpsmanöver hat, rücken acht Ambnlaucen ein; die Truppensanität besteht ihren

Wiederholnngskurs von Anfang bis zu Ende mit den betreffenden Bataillonen. Wie in den

früheren Jahren, findet für die dirigierenden Ärzte des IV. Armeecorvs ein Vorbereitungs-

kurs statt, der jedoch diesmal unmittelbar vor den Vorkursen zu den Herbstmanövern abge-

halten wird, so daß die betreffenden Sanitätsoffiziere aus dem Vorbereitnngsknrse sofort m

die Vorkurse übertreten. — Von Landwehreinheiten werden vier Ambulancen embe-

rufen- die Trnppensanität der Landwehrbataillone wird dagegen nicht in Dienst

gestellt, da die Neuorganisation der Landwehrinfantcrie zunächst durchgeführt werden muß.

Dagegen ist vorgesehen, daß im Jahre 1898 erstmals drei Transpvrtkolonnen und

zwei Sanitätszüge zu einem Wiederholungskurs einberufen werden sollen (Cadres fur

11, Mannschaft für 8 Tage) und zwar unter dem Kommando des Obcretappenarztes.

In Bezug auf alle endgültigen Details (Bezeichnung der Corps, Dienstzeit und -dauer)

wird auf das im Laufe dieses Monats erscheinende Schnltableau verwiesen.

Bresse Verlag und Expedition der „Schweiz. Blätter für Gesundheitspflege" sind

an die Verlagsbuchhandlung von Th. Schröter in Zürich übergegangen; die Redaktion

bleibt in den bewährten Händen des Herrn Dr. G. Custcr. Das Redaktionskomitee ^dankt

anläßlich der Mitteilung betreffend Übergang von Verlag und Expedition an die Mrma

Schröter für das den „Schweiz. Blättern für Gesundheitspflege" während 25 Jahren daw

gebrachte Interesse und richtet an Leser und Freunde der Zeitschrift, insbesondere an Arzte,

Gesundheitsbchörden (Ortsgesundheitskommissionen) und Volksfrennde die auch unsererseits

angelegentlichst unterstützte Bitte, den „Schweiz. Blättern für Gesundheitspflege" ihre Gunst

auch zukünftig zu bewahren und durch zahlreiches Abonnement mitzuhelfen zur Losung der

nützlichen Aufgabe der Zeitschrist: dem Gcsundheitswohl des Einzelnen, der Familie und des

Volkes zu dienen. Für die Gesellschaft der Ärzte des KantonS Zürich zeichnen folgende
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Mitglieder des Redaktionskomitecs: Dr. Phil. A. Bertschinger, Stadtchemikcr; Dr. med. G.
Custer; Bezirksarzt Frcy-Fischer; Prof. Dr. med. Gott; Dr. med. Leuch, Stadtarzt; Dr.
med. Hans Näf; Dr. med. Konr. Rahn; Prof. Dr. med. O. Roth; Prof. Dr. med. H.
v. Wyß; Prof. Dr. med. Oskar Wyß.

Neujahrsgruß. — Schweiz. Centralverein vom Roten Kreuz: Jahresbericht der Kantonalsektion Aargau. Depar-
tement für die Instruktion: Subventionierte Krankenwärterkurse. Tessinische Samariterkurse. — Schweiz. Miti-

tärsanitätsverein: Cirkular des Centralkomitees an die Sektionen. — Schweiz. Samarrterbund: Mitteilungen des Central-
Vorstandes an die Sektionen. Vereinschronik. Kurschronik. — Kleine Zeitung: Mutationen im Sanitätsoffizierscorps (Schluß).
Botschaft des Bundesrates betr. das Budget für das Jahr I8W. Presse. — Inserate.
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Kerner Uerbandstoff Fabrik
(Müller'fche Apotstelle).

Silöervergokdete Medaille an der landmirtschaftlicheu Ausstellung in Wer«.
Sämtliches Verbandmaterial für Samariter- und Militärsanitäts-

vereine in anerkannt vorzüglichster Qualität zu billigsten Preisen. Muster
und Preislisten zu Diensten» 85
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Aaörikant chirurgischer Instrumente
Bandagisti Drthopadist, Neftrant der eidgen. Armee

12 Marklggsse ^ IT 2^ Marktgasse 12
empfiehlt:

Verbandscheren, vernickelt, Modell der Wärterbulgen der eidg. Armee, à Fr. l. 75
Pincetten, vernickelt, Armee-Modell à l. 25
Rasiermester, Armee-Modell, à. 2.59

Bei Wezng mehrerer Stucke Kugrospreise. —
Dilligste Bezugsquelle für Nervcrndmcrterial.

«s- Eizelle Uerkstlitte ZU !t«vik«lltt All Kmtemlibilieii. -«»
Krankentische, verstellbar, Fr. 35« — Krankenheber, an jedes Bett,

ob Holz oder Eisen, paffend, ohne dasselbe z« beschädigen, Fr. 45. —
Cisenbett zum Auseinanderlegen mit Patent-Stahlsedermatrahe Fr. 62 56.
bis Fr. 79. — Zimmertlosette (Nachtstühle), Krücken, Tragbahren; sämt-
liche Krankenartikel ans Gummi, ic., ic. 73
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